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Seltsame Brutstätten.
Von F . H e l le r .

Auf einem Gebiete von kaum 20 M inu ten  Umkreis (B ahnhof Zwötzen und nächste 
Umgebung) sind von m ir eine A nzahl Nester gefunden worden, deren S ta n d o rt recht 
eigentümlich erkoren ist. S o  hat sich ein H a u s ro ts c h w ä n z c h e n (U u tie i l la t i tb ^ Z  U ) 
als Nistplatz den Winkel gewählt, den die S tellgriffe und B ügel von drei an einem 
Nagel aufgehängten Handsägen bilden. H ier brütet das Tierchen ganz fest und läß t 
sich weder durch Ansehen, noch durch dicht daneben vorgenommene Arbeiten, wie 
Holzspalten u. dgl., stören.

Zwischen Fensterladen und Fenster einer S tu b e  des R ittergu tes w ar fü r den 
W inter eine S trohm atte  angebracht worden. Nach E in tritt der wärm eren Jahreszeit 
sollte der Laden geöffnet und die M atte  entfernt werden. A ls von der Innenseite 
des Fensters aus ein noch außerdem angebrachtes B re tt weggenommen wurde, fand 
man zwischen M atte  und Fensterscheibe rechts ein Spatzennest mit Ju n g en  —  w as 
allerdings nicht ungewöhnlich ist — , links dagegen, n u r  einen F u ß  entfernt, hatte 
ein S t a a r e n p ä r c h e n  (81uron8 vnlZnrm  1 .̂) sich eingerichtet. F ra u  S taarm atz  hatte 
die S trohm atte  zerzaust und m it dem gewonnenen M ate ria l das Nest dicht an die 
Fensterscheibe gebaut, sodaß m an das In n e re  desselben sehr bequem betrachten kann. 
Z u r Zeit bebrütet sie 3 Eier, läßt sich aber nicht gern zusehen, sondern entflieht 
schleunigst durch den Laden, welcher mit seinen schräg gestellten Querbrettchen genügende 
Oeffnungen zur Flucht bietet. Zwei vor dem Hause stehende Kastanien mit großen 
Astlöchern und die darauf aufgehängten Brutkästen sind n u r  von Spatzen besetzt.

Vom S te in s c h m ä tz e r  (Lnxw oln o e n a o tü e  U.) ist m ir seit J a h re n  schon bekannt 
daß er mit Vorliebe den Bahnkörper frequentiert. W o der O berbau in  Packlager 
hergestellt ist, ist er fast sicher zu finden - -  dort kann er in den unzähligen Ritzen 
nach Herzenslust nmherschlüpfen. D aß  er aber sein Nest meistens gerade dahin setzt, 
wo der größte Lärm  herrscht, dürfte nicht so allgemein bekannt sein. I n  früheren 
Ja h ren  bereits habe ich Nester von ihm unter Herzstücken gefunden (Herzstücke sind 
aus Eisen oder S ta h l  hohl gegossene ca. 2 m  lange, 30 6w breite und 10 em  hohe 
Schienenteile, welche bei Gleisabzweigungen in  die Schienen eingefügt sind), und 
trotz des D onnerns und P o lte rn s  der darüber rollenden W agen brütete das Weibchen 
ruhig und brachte seine B ru t glücklich auf. Auch in  diesem Ja h re  stellte sich auf 
B ahnhof Zwötzen ein Steinschmätzerpärchen ein, suchte sich aber a ls Nistplatz nicht 
ein Herzstück aus, sondern den H ohlraum  unter der eisernen U nterlagsplatte einer 
Blockweiche. M ehrm als täglich fahren die Lokomotiven darüber hinweg, es werden 
W agen durch die betreffende Weiche gestoßen —  das Tierchen brütet fest in  seiner 
unterirdischen Wochenstube und verläßt die E ier nie, wenn Menschen in  der Nähe
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sind. V or dem hiesigen P ersonal zeigen die Tierchen wenig Furch t; sie mögen wohl 
bemerkt haben, daß sie unter sicherer Protection  stehen.*)

Standort des Nestes.

EMMNMWIMMMWU«

Emschlupsloch.
N est vom Steinschm ätzer (H n xleo ln  oeuaullitz) 

unter einem Schienenstoß mit Unterlagsplatte auf Bahnhof Zwötzen (April 1893).

W enn die in Vorstehendem beschriebene N istw ahl fü r den Vogel eine gewisse 
Sicherheit bietet, da das Nest im  hintersten Winkel des H ohlraum es angebracht und 
oben durch die schwere P la tte  vollkommen geschützt ist, so w ar eine W eiße B ac h ste lze  
(N o ta o illn  a lbu  I . .)  weniger vorsichtig und glücklich bei der Suche nach einem 
passenden Nistplatze. S ie  wählte sich, jung und unerfahren wie sie w ar, ein Loch 
direct unter einer Schiene des Hauptgleises a u s ! Am 26. A pril fand ich das Nest; 
es stand dicht unter dem Schienenfüße in  einem Hohlraume, den drei M annesfäuste

Bachstelzennest (N o ta e i l la  a lb »)
unter einer Schiene aus Bahnhof Zwötzen b. Gera (April 1893).

bequem ausfüllen  können. D a s  Tierchen bebrütete 6 E ier; sowie ein Zug angerollt 
kam, guckte es ängstlich aus seinem Verließe heraus und lief dann schnell dicht vor 
dem Zuge weg. D a  nun  täglich 10 Züge mit durchschnittlich zusammen 400 W agen 
darüber hinweg fuhren, so hegte ich schon anfangs B esorgnis wegen eines glücklichen 
A usbringens der B r u t ;  a ls  vom 1. M a i ab täglich 4 neue Züge eingelegt wurden, 
tra t das Befürchtete ein: das Weibchen verließ am 3. M a i das Nest und baute ein 
anderes auf einem Balkenkopfe an der Giebelwand des S tationsgebäudes. D a s

*) Nachträglich füge ich noch hinzu, daß vier Junge ausfielen und daß diese alle vier glück­
lich ausflogen und alsbald von den Alten auf die benachbarten Felder und steinigen Berghalden 
geführt wurden. H.
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verlassene Nest nahm  ich heraus; der B a u a r t nach w ar es von einem jungen Weibchen. 
Die E ier waren schon bis zur Entwickelung der Augen bebrütet, wie sich beim A us­
blasen zeigte.

D ie Z ah l der B ru ten  von N otaoiH a a ld a , die alljährlich gerade bei der Eisen­
bahn zu G runde geht, ist nicht gering. S e h r  oft bauen die Tierchen in  die Achsschenkel 
oder in  das Untergestell von W agen, welche längere Zeit stehen; werden dann die 
W agen gebraucht und meilenweit fortgefahren, so wird natürlich das Nest verlassen.

Zwötzen a/E ., M a i 1893. .

Außergewöhnliche NistpläHe.
Von L. B u x b a u m .

E s  sind schon öfters außergewöhnliche Nistplätze angeführt w orden, allein 
immer wieder kommt es vor, daß Vögel einen O r t  zum Nistplatz erwählen, der von 
Neuem unsere besondere Aufmerksamkeit erregt; ebenso w ird häufig ein B aum ateria l 
zur Verwendung gebracht, das a ls  A usnahm e gelten muß. M a n  sieht daraus, wie 
sich der Vogel den gegebenen Verhältnissen anpaßt und nicht starrköpfig an a lt­
hergebrachten Gebräuchen hängen bleibt.

Zunächst will ich nochmals erwähnen, daß ein Hausrotschwanz das Nest einer 
Rauchschwalbe in  meiner Werkstätte in  Beschlag nahm  und es sich darin  sehr wohl 
sein ließ. E in  anderes H ausrö te l hat sich eine T honröhre a ls  Nistplatz auserkoren, 
die a ls  Zierde an einem S prin gb run nen  in  meinem G arten  angebracht ist. Dieser 
S prin gb run nen  stellt eine alte B u rg  vor und diese R öhre soll ein K anonenrohr dar­
stellen. Z um  Beweis, wie harm los diese fürchterlich aussehende Waffe ist, hat das 
R ötel sein Nest darin  angebracht und scheint keine Angst zu haben, daß es doch 
losgehen könne, wenn es auch nicht geladen ist. —  Eine alte Chaise, die unter einer 
offenen Halle steht, hat innen an der Seitenw and eine Tasche, um bei der Reise 
etwas darin  aufbewahren zu können. Durch das zerbrochene Fenster hat ein H au s­
rotschwanz den E ingang gefunden und in  die Tasche sein Nest gebaut. —  I n  einem 
Bauernhöfe sind am Hause eine Anzahl Holzzapfen befestigt, an die die Milchtöpfe 
gehängt werden. Einen dieser Töpfe hat sich ein H ausrö te l a ls  Nistplatz ausersehen 
und obgleich der T opf schon oft abgehängt und hineingesehen wurde, so ließ sich 
das R ötel nicht stören, sondern blieb fest auf seinen E iern  sitzen. —  I n  Königstädten 
im Schulhof hat eine Kohlmeise oben in  den hölzernen Pumpenstock des B runnens, 
der aber nicht benutzt wird, ihr Nest angelegt und ich habe sie gestern selbst beobachtet, 
wie sie ihre Ju n g en  gefüttert. I n  Schwanheim  hat eine Kohlmeise ebenfalls in  den 
Pumpenstock eines B ru nn ens gebaut, der aber in  Gebrauch ist, so daß die bewegliche 
Eimerstange durch das Nest hindurch geht. D ie Meise läß t sich darob nicht stören
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